
» HALVER Montag, 2. Februar 2026

TERMINE
14bis17Uhr:Doppelkopf,Bürger-
zentrum,Mühlenstraße 2

15bis18Uhr:Winterspielplatz der
EvangelischenAllianz für Familienmit
Kindern imAlter von drei bis acht
Jahren in den Räumen der FeG,Von-
Vincke-Straße 25,Eintritt frei
16.30bis18Uhr: Jugendschach,
Bürgerzentrum,Mühlenstraße 2
19bis 22.30Uhr:Schach,Bürgerzen-
trum,Mühlenstraße 2

NOTDIENSTE
ZentraleNotfallpraxis (Haus10)
und kinderärztlicheNotfallpraxis im
Klinikum:Mo.,Di,Do.18 bis 22Uhr;Mi.
und Fr.13 bis 22Uhr; Sa., So.und an
Feiertagen 8 bis 22Uhr.DieNotfallam-
bulanzen sind rund umdieUhr geöff-
net.
Ärzte/Fachärzte: Tel.116117
Zahnarzt: Tel.01805/986700 (ge-
bührenpflichtig)
Apotheken-Notdienst:Montag,9
Uhr,bis Dienstag,9Uhr:RaukApothe-
ke,Friedrich-Ebert-Straße 368,Kier-
spe,Tel.02359/2503; Easy-Apotheke
Remscheid-Lennep,Wupperstraße17,
Remscheid,Tel.02191/469690; Son-
nen-Apotheke,Nordstraße 7,Gevels-
berg,Tel.02332/1875.
TierärztlicherNotdienst: Tel.
02372/9114900

SERVICE
Stadtbücherei:
geschlossen
KöB,Katholischeöffentliche
Bücherei:
geschlossen
Regionalmuseum,VillaWipper-
mann:
geschlossen
Bürgerbus: Linie1Mo.bis Fr.8.45
Uhr,10.45Uhr,13.45Uhr,14.45Uhr,Di.
bis Do.9.45Uhr ab ZOB,Linie 2Mo.bis
Fr.9.10Uhr,10.10Uhr,11.10Uhr,14.10
Uhr,15.10Uhr ab ZOB,Linie 3Mo./Fr.
9.45Uhr ab ZOB,Tel.0 23 53 / 7 3132,
buergerbushalver.de/fahrplan/
Schwimmhalle,Humboldtstra-
ße:
geschlossen
KrisentelefonKreisjugendamt:
Tel.02351/9665858, täglich von12 bis
18Uhr
TierschutzvereinHalver-
Schalksmühle:Auffangstation
Langenscheid 8,Tel.02353/139705

KINO
Lüdenscheid
Filmpalast:
Ach,diese Lücke,diese entsetzliche
Lücke:19.45Uhr
Extrawurst:19.45Uhr
Avatar – Fire andAsh:19.45Uhr (3D)
TheHousemaid –wenn siewüsste:
19.40Uhr
Parktheater:
Primate:20.15Uhr
SendHelp:20Uhr
TheHousemaid –wenn siewüsste:
17.15 und19.45Uhr
Ach,diese Lücke,diese entsetzliche
Lücke:14.45,17 und19.45Uhr
Die drei ??? – Toteninsel:14.45 und
17.15Uhr
Woodwalkers 2:15 und17.30Uhr
Extrawurst:15,17.30 und19.45Uhr
Avatar – Fire andAsh:19Uhr (3D)
Greenland 2:19.45Uhr
Mercy:17.30Uhr
Zoomania 2:14.45Uhr
Checker Tobi und die heimlicheHerr-
scherin der Erde:14.45 und17Uhr
SpongeBob Schwammkopf – Piraten
Ahoi!:14.45Uhr
Altena
Apollo-Theater:
Extrawurst:17 und 20Uhr
Die drei ??? – Toteninsel:16.30Uhr
Stromberg –Wieder alleswie immer:
19.30Uhr
Plettenberg
Weidenhof:
Mercy:20.15Uhr
Die drei ??? – Toteninsel:16.45Uhr
Extrawurst:16.45 und 20Uhr
Avatar – Fire andAsh:19.30Uhr (2D)
Zoomania 2:17Uhr (2D)
Woodwalkers 2:17Uhr
TheHousemaid –wenn siewüsste:
19.45Uhr
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Halver –Mal sindes „nur“5Eu-
ro, mal 10. Im Laufe des Jahres
aberkannganz schönetwaszu-
sammenkommen – für man-
chen Patienten zu viel. Gesetz-
lich Versicherte müssen für re-
zeptpflichtige Arzneimittel,
Hilfsmittel und Krankenhaus-
aufenthalte einen Eigenanteil
leisten. Davon können sich die
Patienten jedoch befreien las-
sen, sobald eine Belastungs-
grenze erreicht ist. Wie das
funktioniertundwodieGrenze
liegt, erklärt Jörg Lehmann, Be-
sitzer heimischer Apotheken
(unter anderem in Plettenberg-
Holthausen) und Vorsitzender
der Bezirksgruppe südlicher
Märkischer Kreis im Apothe-
kerverband Westfalen-Lippe
(AVWL).

◾ Das istdieGrenze
„Die Befreiung gilt nur für ein
Kalenderjahr. Wer im vergan-
genen Jahr von der Zuzahlung
befreitwar,mussalso fürdieses
Jahr erneut einen Antrag bei
seiner Krankenkasse stellen“,
erklärt Lehmann. „Erst wenn
der entsprechende Nachweis
vorgelegt wird, können wir die
Befreiung in den Apotheken
wieder berücksichtigen. Ohne
den neuen Nachweis sind wir
verpflichtet, dieZuzahlungein-
zuziehen.“
Gesetzlich Versicherte müss-

tenmaximalzweiProzent ihres

Jahresbruttoeinkommens für
solche Zuzahlungen aufbrin-
gen. Bei chronisch Kranken lie-
ge die Grenze bei einem Pro-
zent. Kinder und Jugendliche
seienbiszum18.Geburtstag im-
mer zuzahlungsbefreit. „Der
Antrag auf Befreiung kann
auch schon zu Beginn des Ka-
lenderjahres gestellt werden“,
so der Tipp des Fachmanns.

Dies empfehle sich besonders
für Patienten, die ein planbares
Einkommen, wie zum Beispiel
eine monatliche Rente, haben
und regelmäßige Zuzahlungen
erwarten. Beantragt werden
müsse die Befreiung bei der je-
weiligen Krankenkasse. Wer
dort bis zu seiner Belastungs-
grenze vorauszahlt, müsse
dann im laufenden Kalender-

jahrnichtsmehrdazulegen.

◾ Steuererklärung
Falls die ersten Zuzahlungen
bereits geleistet worden sind,
würden diese auf die Belas-
tungsgrenze angerechnet.
Wenn diese überschritten wor-
den ist, könnten die Beträge
von der Krankenkasse rücker-
stattet werden. Deshalb sollten

alle Quittungen über geleistete
Zuzahlungen am besten aufbe-
wahrtwerden.„WirApotheken
können unseren Stammkun-
den, die eine Kundenkarte ha-
ben, aber auch helfen und
nachträglich eine Übersicht
ausdrucken“, so Lehmann. Das
könne sich auch für Patienten
lohnen, die nicht von der Zu-
zahlung befreit sind, denn me-
dizinisch notwendige Ausga-
ben könnten bei der Steuerer-
klärung geltend gemacht wer-
den.
Eines ist Lehmannbei diesem

Thema sehr wichtig: „Die Apo-
theken haben nichts davon.
Wir sind gesetzlich verpflich-
tet,dieBeträge fürdieKranken-
kasseneinzuziehenundweiter-
zuleiten. Diesen zusätzlichen
Aufwand bekommenwir nicht
vergütet.“ Imvergangenen Jahr
hätten die gesetzlichen Kran-
kenkassen dadurch 2,5 Milliar-
den Euro gespart. „Das ist nur
ein Beispiel dafür, wie wir Apo-
theken zur Entlastung des Ge-
sundheitssystems beitragen“,
sagt JörgLehmann.

◾ Zuzahlungsrechner
Mit dem Zuzahlungsrechner
auf dem Gesundheitsportal
Aponet lasse sich schnell ermit-
teln, ob die Belastungsgrenze
erreichtwird (https://www.apo-
net.de/service/krankenkasse/
zuzahlungsrechner).

Belastungsgrenze ist erreicht
Zuzahlungsbefreiung bei Medikamenten: Apotheker Jörg Lehmann informiert

Bei verschreibungspflichtigenArzneimittelnmüssengesetzlichVersicherte inder Regel einen
Eigenanteil von fünf bis zehn Euro dazuzahlen – falls sie nicht befreit sind (Symbolfoto).

BENJAMIN NOLTE/DPA-TMN

Halver – „Auf ein Wörtchen,
PrinzTörtchen!“:Resolut lasdie
kleine Raya am Samstag beim
Kindertheater in der Aula der
Humboldtschule dem welt-
fremden, um sich selbst krei-
senden Prinz Törtchen, der
kein Herz für die Nöte anderer
hatte, die Leviten. Niemand –
keineZofe,keinWächter,nicht
einmal die königliche Brieftau-
be – hielt es in der Nähe des
garstigen, auf Törtchen verses-
senen Königssohns aus. Etwas
für andere zu tun, kam ihm
nicht in den Sinn – bis Raya
kam.
Eine Geschichte zumMitden-

ken, Mitlachen und Mitma-
chen verbarg sich hinter dem
Kinderstück „Meins Meins
Deins“ von Jessica Jahning, mit
dem das „Achja!-Theater“ aus
Witten kleine und große Zu-
schauer gefangen nahm. Le-
bendig und natürlich bezogen
Robert Heinle und Maja Rodi-
gast, die sich die Rollen desMu-
siktheaterstücks über Empa-

thie und Integration aufteilten,
die Kinder in ihr märchenhaf-
tesSpielein.
RobertHeinle schlüpftedabei

mitausgestopftemBauch indie
Rolle des Prinzen und die von

Rayas Vater, einem Baumeister
aus fremdemLand, der inPrinz
Törtchens Reich keine Arbeits-
erlaubnis bekam.Als Raya stell-
te Maja Rodigast den Prinzen
forschzurRedeundschmissihr

Wächteramt als letzter verblie-
bener Diener im Palast ent-
nervt hin. MitWumms und Ka-
racho brachte die Brieftaube –
ein Stofftier – zudem die Post.
Zwischen Palast und ärmlicher
BehausungvonRayaundihrem
kranken Vater im Wald wech-
seltedasGeschehendankleicht
veränderbarer Kulissen in Se-
kundenschnelle.
DieKostümewarenmärchen-

haft, die Umsetzung der Ge-
schichte kindgerecht und
leicht verständlich. Es gab lusti-
ge und nachdenklicheMomen-
te. Letztere, als vomTodvonRa-
yasMutteraufderFluchtdieRe-
dewar.
Am Ende musste sogar der

egoistische Prinz einsehen,
dass Gemeinsamkeit besser als
Einsamkeit ist. Selbst seinen
verstaubten Bewilligungsstem-
pel für Bittbriefe kramte er aus
der Truhe. Passend zur Tört-
chen-Geschichte gab’s frisch
gebackene Waffeln zum lusti-
genundlehrreichenStück. MS

Ein Törtchen mit Stinkesocken
Kindertheater des Achja!-Ensembles zeigt Stück über Mitgefühl und Miteinander

Nach ihrer Flucht aus einem fernen Land waren Raya und ihr Vater in Prinz Törtchens Reich
gestrandet und fristeten dort ein ärmliches Leben. JAKOB SALZMANN

Mit seiner Willkür, Stinkesocken und Pantoffeln brachte Prinz Törtchen seinen Wächter um
den Verstand. JAKOB SALZMANN

Halver – Beim Seminar „Knig-
ge für Kids“ vermittelt Referen-
tin Sandra Kutzehr Kindern
zwischen 10 bis 13 Jahren viel
über die Spielregeln der Er-
wachsenenwelt. Das Bildungs-
planseminar findet am Sams-
tag,28.Februar,von9.30Uhrbis
18.30 Uhr in der Jugendbil-
dungsstätte des Märkischen
Kreises, Sedanstraße 9, in Lü-
denscheid, statt. Die Kosten be-
tragen 25 Euro für Teilnehmer
aus dem Bereich des Kreisju-
gendamts und 37,50 Euro aus
Städten mit eigenem Jugend-
amt. Weitere Infos: Tel. 02351/
9665932.

Seminar „Knigge
für Kids“


